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Siegreiches Vordringen in der Dobrudſcha

Das ſchutzſuchende Armeekorps Amtliche Meldung der Heeresleitung
Trotz Ben Akiba und dem Prediger Salomo geſchieht bis

weilen doch noch etwas Neues unter der Sonne Der Beſuch
den uns das ganze 4 griechiſche Armeekorps in Deutſchland
abſtatten wird gehört unzweifelhaft zu den ſonderbarſten und
bemerkenswerteſten Erſcheinungen in dieſer an Abſonderlich
keiten wahrlich reichen Zeit

Er iſt eine ſprechende Jlluſtration zu der von den Geg
nern ſo oft gebrauchten Phraſe daß ſie für die Befreiung der
Völker von unſerem Joche kämpften daß ſie die kleinen Na
tionen vor dem Druck und der Vergewaltigung Deutſchlands
ſchützten Ein königstreuer und vaterlandsliebender Armee
führer kann ſich vor den Drangſalierungen der Entente die die
Worte von der Völkerfreiheit auf den Lippen ſeine Truppen
im eigenen Lande von dex Verbindung mit ihrer Regierung
und ihrem Kriegsherrn abſchneidet ſie hungern und durch
Krankheiten dezimieren läßt nicht anders retten als indem
er ſich und ſein Armeekorps unter Deutſchlands
Schutz ſtellt und für ſich und ſeine Truppen die Gaſtfreund
ſchaft des Landes in Anſpruch nimmt das man den kleinen
neutralen Nationen ſo gern als Räuberſtaat darſtellt der ihre
Selbſtändigkeit bedroht Die Warnung der Entente klingt wie
Hohn dieſer Tatſache gegenüber die jedem der nur ſehen will
die Augen öffnen muß Der Kommandierende General des
vierten Zriechiſchen Armeekorps kannte den Willen ſeines
Königs und ſeiner Regierung gut als er trotz des entnerven
den Stillhaltens trotz der mit allen Mitteln betrieberen Preſ
ſionen jede Verletzung der Neutralität ablehnte Der Wille
war ja auch ticht nur durch Worte ſondern auch durch Taten
immer wieder klar ausgedrückt Wenn die griechiſche Regie
rung wenn König Konſtantin an der Seite der Entente hätte
kämpfen wollen dann hätte die griechiſche Armee ſchon lange
in der Kampffront ſtehen können Daß ſie Gewehr bei Fuß
den Kämpfen in Serbien und ſogar auf griechiſchem Boden
zuſah ſprach deutlich genug für jeden der hören wollte von
dem Willen zu unbedingter Neutralität

Dieſen Willen ſeiner Regierung hat der General unter
den erſchwerendſten Bedingungen unter der erniedrigendſten
Behandlung bei Hunger und Elend in den Reihen ſeiner Sol
daten noch geachtet Er hat die Waffen nicht gegen die En
tente gewandt trotzdem dieſe es an Feindſeligkeiten
gegen ſein Land und die in ihrem Gehorſam wehrloſe Armee
nicht fehlen ließ aber er hat als Pateiot gehandelt
als er alles tat um ſeinem Vaterlande die ihm unterſtellten
Truppen zu erhalten Dem Drucke der Entente konnte er als
Mann von Ehre nicht nachgeben gegen ſie kämpfen
durfte er nicht Was blieb ihm übrig als ſich an die
Großmut der Macht zu wenden die Griechenland in ſeiner
ſchlimmſten Lage noch Freundſchaft und Verſtänd
nis entgegenbrachte

Und Deutſchland das Land das unſere Gegner aushun
gern wollen hat es für Ehrenpflicht gehalten den Be
drängten beizuſßehen ihnen eine wahrhaft
großzügi e Gaſtfreundſchaft zu gewähren

Aus ſ eiem Willen kommt das 4 griechiſche Armeekorps
nach Deutſchlend in voller Waffenehre Deutſchland
grüßt ſtill das Unglück das ſich ſo mannhaft zeigt in den
Soldaten der griechiſchen Armee Als Gäſte kommen ſie als
ſchwergeprüfte Dulder in unſer Land ſie werden hier die
Ruheſtätte und den Schutz erhalten den ſie in Deutſchland
ſuchten und werden erfahren daß Barbaren wie wir es
nach der Feinde Schilderung ſind menſchlicher handeln als
die Kulturnationen des Vierverbandes

Daß dies Ereignis ſeine Einwirkung auf die Zuſtände in
Griechenland haben wird und haben muß iſt ſelbſtverſtändlich
Welcher Art die Wirkung ſein wird läßt ſich angeſichts der
chaotiſchen Zuſtände dort vorerſt nicht ſagen Es wäre auch
voreilig der Entwicklung vorgreifen zu wollen Wir brauchen
nicht wie die Entente fremde Völker gegen ihren Willen zur
Hilfe für uns zu preſſen und können daher ruhig abwarten
wie ſich Griechenland ſelbſt entſcheidet Nur eines läßt ſich aus
der Tatſache wohl mit Sicherheit folgern daß die griechiſche

Armee von wenigen unrühmlichen Ausnahmen abgeſehen
ihrem König treu geblieben iſt

Ziehen unſere Gegner dieſe Schlußfolgerung aus der Jn
anſpruchnahme der deuten Gaſtfreundſchaft für ein ganzes
griechiſche Armeekorps gleichfalls dann kann ſich daraus für

riechenland vielleicht eine Beſſerung in mannigfacher Hin
icht ergeben denn unſeren Gegnern iſt das Recht nicht
heilig nur Macht flößtihnen Reſpektein Ein

önig aber dem ſeine Truppen treu ſind iſt nie gang ohn

mächtig D

WIB Großes Hauptquartier 14 Sept

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Kron

prinz Rupprecht von Bayern
Jn der Schlacht an der Somme beiderſeitiger Artillerie

kampf von größter Heftigkeit Wiederholte ſtarke feindliche
Angriffe zwiſchen Ginchy und der Somme und an meh
reren Stellen ſüdlich des Fluſſes ſind blutig zurückgeſchlagen
Bei Gegenſtößen iſt teilweiſe Gelände gewonne n es
wurden Gefangene und Beute eingebracht

Front des Deutſchen Kronprinzen
Rechts der Maas entſpannen ſich unter zeitweiſe ſehr

lebhafter Fenertätigkeit im Abſchnitt Thiaumont Chapitre
Wald Jnfanteriegefechte weſtlich der Sounville Schlucht

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinzen

Leopold von Bayern
Die Lage iſt unverändert

Front des Generals der Kavallerte
Erzherzog Karl

Jn den Karpathen iſt ein ruſſiſcher Sturmverſuch
auf den Capul mißlungen Weſtlich des Capul
wird noch gekämpft hJn Siebenbürgen keine Ereigniſſe von Be
deutung

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Jn der Dobrudſcha ſind die deutſchen bulgariſchen

und türkiſchen Truppen unter erfolgreichen Kämpfen
in weiterem Vordringen

Mazedoniſche Front Erhöhte Gefechtstätigkeit
beiderſeits des Oſtrovo Sees an der MoglenaFront und
öſtlich des Wardar Nördlich der CeganskaPlanina ſowie
am Kukuruz und Kovil wurden wiederholte ſtärkere An
griffe abgeſchlagen

Kavalla iſt von bulgariſchen Truppen beſe t t
Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

Der bulgariſche Bericht
Der zweite bulgariſche Zuſammenſtoß

mit Jtalienern
VTB Sofia 13 Sept Bulgariſcher Generalſtabs

bericht vom 13 September An der rumäniſchen Front längs
der Donau herrſcht Ruhe Das Vorrücken unſerer
Truppen in der Dobrudſcha dauert an

Der Kommandant der 3 Armee meldet ergänzend
Unſere Offiziere die geſtern aus Siliftrig Tutrakan und
Umgebung zurückkehrten und Augenzeugen der dortigen Er
eigniſſe waren berichten daß die rumäniſchen Truppen wäh
rend ihres ſchmählichen Rückzuges haarſträubende
Ausſchreitungen an der friedfertigen wehrloſen bul
gariſchen Bevölkerung verübt haben Es wurde die
Leiche eines minderjährigen Mädchens gefunden in zwei
Teile zerriſſen Die Untat geſchah wahrſcheinlich nachdem
das Kind vergewaltigt worden war An dieſen Scheußlich
keiten der geſchlagenen rumäniſchen Truppen haben auch ein
zelne ruſſiſche Abteilungen teilgenommen die ſich in Siliſtria
befanden

Mazedoniſche Front Geſtern ſtarkes beiderſeitiges
Artilleriefeuer und Jnfanteriefeuer beim Oſtrovo See Jm
Moglena Gebiet verſtärktes Artillerie und Jnfantertefeuer
ſowie Minentätigkeit An einzelnen Stellen verſuchte der
Feind vorzudringen wurde jedoch durch Feuer zurückgewieſen
Jm Wardar Tal und am Doiran See lebhaftes Artillerie
feuer Beim Butkowo See ſind zwei italieniſche Bataillone
eine Eskadron und eine Batterie vom Dorfe Butkowo er
ButkowoDſimaja vorgerückt Unſere dort befindlichen Ab
teilungen r fie energiſch an und jagten ſie in die Flucht
Von unſe Truppen verfolgt zog der Gegner ſich gegen
das Dorf Buttowo zurück Es wurden gefangen genommen
ein Offizier ein Offtziersaſpirant und 87 Mann Bisher
wurden beſtattet 2 Offiziere und mehr als 70 Mann Er
beutet wurden 200 Gewehre Dies iſt die zweite Begegnung
mit den Jtalienern Jm Struma Tale ſpärliches Artillerie
e n der ägäiſchen Küſte kreuzt wie gewöhnlich die
eindliche Flotte

Wiederholt Bereits in einem Teil der Morgenauflage
enthalten

Das vierte griechiſche Armeekorps
nimmt deutſches Gaſtrecht in Anſpruch

VIB Berlin 13 Sept Amtlich
Nachdem deutſch bulgariſche Truppen den Angriffen

Sarrails gegenüber ſich gezwungen geſehen hatten in
Griechiſch Mazedonien einzumarſchieren ſtand hinter dem
bis zum Struma Fluſſe vorgedrungenen linken bulgariſchen
Flügel das IV griechiſche Armeekorps Gewehr bei Fuß in
den drei Städten Seres Drama und Kavallg Die Maß
nahmen der Entente zielten darauf ab dieſe griechiſchen
Truppen auf ihre Seite zu zwingen und ihnen ein ähnliches
Los zu bereiten wie den in Saloniki vergewaltigten Teilen
der I griechiſchen Diviſion Die freie Verbindung mit Athen
war unterbunden der Verkehr mit den Behörden in der
Heimat wurde von der Entente beaufſichtigt und nach Be
lieben verweigert Der kommandierende General des IV
griechiſchen Armeekorps in Kavalla treu dem Willen ſeines
Kriegsherrn und der geſetzlichen Regierung an der Neu
tralität feſtzuhalten hat ſich angeſichts der unhaltbaren Lage
der ihm anvertrauten Truppen bedroht von Hunger und
Krankheit genötigt geſehen ſelbſtändig zu handeln und am
12 September die deutſche Oberſte Heeresleitung gebeten
ſeine braven königs und regierungstreuen Truppen vor
dem Drucke der Entente in Schutz zu nehmen und ihnen
Unterkunft und Verpflegung zu gewähren Dem Anſuchen
wird entſprochen werden Um jeder Verletzung der Neu
tralität vorzubeugen iſt mit dem kommandierenden General
vereinbart worden die griechiſchen Truppen bewaffnet und
ausgerüſtet als Neutrale in Unterkunftsorte in Deutſchland
u überführen Sie werden hier Gaſtrecht genießen bis ihrBatertend von den Eindringlingen der Entente verlaſſen

ſein wird

Die Köln Ztg ſchreibt
Die deutſchfeindlichen Vierverbandsmächte haben längſt

erkannt daß der von ihnen ſelbſt angerufene nationale Wille
des griechiſchen Volkes in den erzwungenen Neuwahlen ſich
jegen ſie ausſprechen wird Die franzöſiſchen Blätter
aben es bereits ausgeſprochen daß Venizelos und ſeine

Partei an Boden verloren und keine Ausſicht auf Erfolg
hatten Deshalb wenden ſie neue Mittel an Um zum Ziele
zu gelangen greift der Vierverband zu dem Mittel der un
aufhaltſamen Drangſalierung der Regierung mit dem End
zweck jeder Regierung das Regieren unmöglich zu
machen die nicht den Namen Venizelos trägt Daneben hebt
im Vierverband die Hetze gegen den König in demſelben
Augenblick an wo Zaimis zurücktritt Das nächſte
Kapitel der griechiſchen Tragödie dürfteKönig Konſtantin heißen Es frage ſich nur wie
der Ausgang dieſes Kapitels für die Vierverbandsmächte
ſein werde Es könnte ſo meint die K mit Recht derUugenbtic geſchlagen haben wo auch das Maß der Geduld

für das griechiſche Volk gegenüber ſeiner kalten Erdroſſelung
erſchöpft iſt

Ein Miniſterium Dimitrakopolos in Griechenland
Berlin 14 Sept Zu der Nachricht daß König Kon

ſtantin beabſichtige ſich an die zwiſchen Eunariſten und Veni
zeliſten ſtehende Fortſchrittliche Partei zu wenden und den
Deputierten Dimitrakopolos mit der Neubildung des
Kabinetts zu beauftragen ſagt das B u g Der be
währte 45 Jahre alte Abgeordnete war wiederholt Juſtiz
miniſter Anfangs ein Anhänger von Ventzelos hat er
ſpäter eine eigene Partei gegründet Er ſteht heute Ven i

er als Gegner gegenüber und gilt als gewiſſen
hafter ſtreng königstreuer Mann

Der Abgeordnete Dimitrakopulos der gegen
wärtig 45 Jahre zählt war wiederholt darunter auch im
Kabinett Venizelos Juſtizminiſter Anfangs ein Anhänger
Venizelos und Mitglied von deſſen Partei hat er ſich ſpäter
mit Venizelosentzweit und eine eigene Partei
die allerdings nur eine verhältnismäßig kleine Anzahl von

taliedern zählt die fortſchrittliche Partei ge
gründet Dimitrakopulos ſteht auch heute noch Venizelos als
Gegner wenn nicht gar feindlich gegenüber Auf keinen
e kann er als Organ der Entente angeſehen werden Von

eruf iſt Dimitrakopulos einer der bedeutendſten Anwälte
riechenlands und ein ſehr geachteter Politiker

gewiſſenhafter ſtreng königstreuer Mann
Er gilt als

Noch keine Entſcheidung in Athen
WTB Athen 13 Sept Havas Die Kuabinetts

e iſt noch nicht gelöſt Es hat heute keinerlei amtliche
ratung ſtatgefunden

Sarrail geht nicht
B Lugano 14 September Die römiſche Agenzia

Jnformaitone meldet aus unterrichteter Quelle daß man



militäriſche und politiſchedie hehe eertennee unden habe

e B Rotterdam 1 September Die engliſchen Blätter
verhalten ſich in der Frage ob in Mazedonien eine z

y

f dem
Ententeoffenſive eingeleitet würde zweifelhaft Da
Mail meint es bleibe nur noch ein Monat bis au
Balkan der Winter eintrete der durch Schnee und Eis
erößere Truppenbewegungen ſehr erſchweren dürfte

n

Rumänien
Die Ergebniſſe der zehntägigen Kämpfe gegen

Rumänien
raſſen ſich wie folgt chaxakteriſieren Die Kämpfe begannen
auf einer Front von 180 Kilometer die ſich auf 100 ver
kürzten nachdem die Ruſſen und Rumänen bei Dobric nach
Norden zurückgeworfen worden waren Die Bulgaren
beſetzten 109000 Quadratkilometer feindliches
Gebiet alſo mehr als die Rumänen ihnen 1913 weg
tzenommen haben und zwei ſtarke Beückenköpfe Tutra
kan und Siliſtrig durch deren Einnahme die linke bul
gariſche Flanke geſichert und eine Armee von 50090
Mann für andere Aktionen frei wurde Eine gut unterx
richtete Perſönlichkeit erklärte Die Vefeſtigungen von
Tutrakan und Siliſtrig koſteten dem rumäniſchen Staat
100 Millionen Lei Dieſe Summe war in das Budget für
1914 eingeſtellt worden

Schon ein rumäniſches Armeekorps verloren
Wien 14 Sept Das Reue Wiener Journal drahtet

aus Sofia Das Hegan des Kriegsminiſters ſagt in einer
Beſprechung über den Fall von Tutrakan Vei Hinzuzählung
non Toten und Verwundeten iſt von den ſieben rum ä
niſchen Armeekorpsungefährein ganzes ver
loren gegangen

da

Neue Straßendemonſtrationen in Bukareſt
Von der ruſſiſchen Grenze 13 Sept Unweit des König

lichen Palais in Bukareſt in den Polksgärten kam es zu Zu
ſammenrottungen von revolutionären Elementen die alle

Anſtalten machten gegen das Palais
vorzugehen weil hier die Königin ſich äufhielt Es
entſpricht nicht den Tatſachen daß das Königliche Palais
bereits ein Militärlazaret geworden iſt Wie allerdings
aus den von der Zenſur zurechtgeſtutzten Berichten ru ſiſcher
Blätter hervorgeht wurde Militär gegen die Auf
ſtändiſchen die etwa 2500 Menſchen uümfaßten aufge
boten Es wurden ſcharfe Salven abgefeuert wodurch
eine Anzahl Perſonen getötet wurden Die Demon
ſtranten konnten zerſtreut werden Es heißt daß die Zu
ſammenrottungen gegen die rückſichtsloſe Eintreibung von
Steuern proteſtieren wollten Jn der Stadt brach eine
Panik aus Bukareſt wird rückſichtslos von allen verdäch
tigen Elementen ausgeräumt Aus Moskau trafen eine ganze
Anzahl ſchwerer Feſtungsgeſchütze zur Reſerve
beſtückung für die Forts ein die ſofort in Stellung gebracht
wurden

Rumäniſcher Heeresbericht

vom 13 September Nord und Nordweſtfront An der
ganzen Front leichte Scharmützel Wir haben 378 Gefangene
gemacht

Säüdfront Gewehrſchüſſe längs der ganzen Donau und
in der Dobrudſcha Wir haben auf der ganzen Front mit
den Feinde Fühlung gewonnen Lebhafte Gefechte der Pa
trouillen und Vorpoſten Eine feindliche Abteilung die
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Jm verödeten Venedig

ml Jm Gegenſatz zu den italieniſchen Schilderungen
der im Zeichen des Luftkrieges lebenden und zitternden La
gunenſtadt die uns Venedig ſo zeigen wie es die italieniſche
Zenſur geſehen haben will zeichnet Léon Lafade im Jour
nal Stimmungsbilder aus Venedig die trotz der Retouchier
arbeit des franzöſiſchen Bundesbruders doch immerhin er
kennen laſſen wie ſchwer die Stadt gelitten hat Die
jenigen die in Venedig nur den Traum der Jahrhunderte
und die ſtimmungsvolle Schwermut der toten Stadt ſehen
wollen kommen heute ſo berichtet der Franzoſe reichlich
cuf ihre Koſten und erleben eine Verwirklichung ihrer
Träume Nichts mehr ven dem üblichen Singſang von La
ternen und bengakliſchem Feuerwerk So wenig iſt pon alle
dem heute die Rede wies von dem früheren Sprachgewirr
ilnd wie die Lagunenſtadt ſelbſt ſo ſchläft und träunit auch
die Giudecca die das Arbeiter und Fabrikviertel be
herbergende Jnſel Venedig ſtand früher vezüglich des
Tonnengehaltes und des Schiffsperkehrs ſeines Hafens un
mittelbar Neapel und Genug zur Seite Aber mit dem
erſten Alarm verſchwanden die fremden Flaggen aus der
Adria Die ehemalige Königin der Meere iſt eine tobe
Stadt geworden Das iſt nicht verwunderlich wenn man
bedenkt daß die öſterreichiſchungariſchen Flugzeuge an die
20 000 Einwohner e haben Es iſt Sonntag ein
Sonntag mit einem türkiſenfarbenen Himmel an dem
drohend Gewittergewölk aufſteigt Unſer Spazierganleicht einer Pilgerfahrt durch Tinſenes Land Zur Beruhi

gung ber Frommen will ich aber gleich hinzufügen daß in
den Kirchen dreimal Gottesdienſt abgehalten wird Jn
Santa Maria Formoſa die im übrigen nicht ſo gelitten hät
wie man ſagt San Pietro Turmſpitze in jener Unglücks
nacht wie eine Fackel aufflammte in San Marco in deſſen
rötlicher goldiger Dämmerung die Heiligen des Moſaik
bodens Goldſtücke zu zählen ſcheinen hat man ſich in Harniſch
und Rüſtung geſteckt Sandſäcke und Holzgerüſte behüten
ollenthalben die Schätze der Vitrinen der Bilder der Mar
morſäulen und Denkmnäler Die Siatuen ſtehen ſozuſagen
unter Glas und Rahmen Die Schönheit hat ſich eine Kapuze
überzogen And wenn du ein Kunſtwerk fuchſt ſo findeſt du
Natt deſſen eine Matratze Aber die Gläubigen heugen
nichtsdeſtoweniger vor dieſen Säcken das Knie denn
Künſtler und Gläubige ſehen mit dem innexen Auge

Da die Kunſtſtadt unſerem r bietet und da
alle Sehenswürdigkeiten außer Landes ſind oder ſich in derNachtm he präſentieren

uns im Gegenangrifflängs der Do p
e Kanonen in unſerenzurückgeſchla

Händen gelaſſen

m nur nieriat W Sarrails r e ger
m Gegent e unter en Schwierigkeiten geleiſteter Sarrails n Ententekreiſen

d hat a teiſg
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Die ruſſiſche Sommeroffenſive 1916
II Aus den Kämpfen um Baranowitſchi

Zweiter Abſchnitt
Aus dem Großen Hauptquartier wird uns geſchrieben
Der Ruſſe traf Vorbereitungen zum zweiten großen An

riff und gruppierte ſeine Kräfte um
bſichten erkennbar

Skrobowa unſere Verbündeten und über
Labuſy die ſchleſiſche Landwehr dur

iel Baranowitſcht

ſchwerer Kaliber erzielt 3 Verwundete

Bald wurden ſeine
ſtarke Stoßgruppen ſollen über

inie Darowo
rechen mit dem allge
neral Leſch der Ober

der 3 Armee erwartet beſtimmt daß be
ſonders die ausgeruhten Truppen des 9 und des 25 Armee
korps die blutige Scharte des Grenadierkorps auswetzen und
die Oeſterreicher über den Haufen rennen werden ße
dem aufgefüllten Grenadierkorps verfügt die ruſſiſche Füh
rung noch über das 35 10 3 kaukaſiſche 3 ſibiriſche Korps

iſion und die 11 ſibiriſche Schützendivi
euer gegen die Gräben nördlich des

KoldytſchewoSees und gegen den Abſchnitt des Landwehr
korps wird am 2 7 um 4 Uhr morgens der zweite große
Angriff auf Baranowitſchi eingeleitet

Um 8 Uhr vormittags liegen dieſe Stellungen unter
Kartſchewo hageln

ahlreiche Brückenſtege
at der Feind während der Nacht über Schtſchara und Ser

lagen auch gegen die an den re
rkorps anſchließenden Stellungen

Angriff über den dortigen Flu

Jn der Morgendämmerung des tHauptangriff gegen die Front des Landwehrkorps und die
nördlich des KoldytſchewoSees

Juli bilden eine Kampfwoche von
Yeißem und blutigen Ringen der

batterie auf unter den fliehenden Angriffswellenſhiniſwe Sheneg u etwa 50 v e
t

von Baranowitſ
ländegewinn bei Skrobowa als einzigen
mit weht als doppelter Uebermacht angrei

unerme eund Brandenburger halten mit den Verbündeten
Schtſchara und SerwetſchStellungen und Baranowitſchi

meinen Ang
kommandiere

nfantertediveiten Ruſſen geha5 Uhr nachmittags ab arbeiten ſich brandenburgRegimenter in t

en die Front Sao
8 Ztm Kaltber

Trommelfeuer Ge
eſchoſſe von

abſchnitt vorbereitet
uli beginnt der

öſterreichiſchen Stellun
Die Tage vom Z bis
unerhörter Heftigkeit in
zweiten Schlacht von Baranowitſcht

Angriffe des Grenabdierkorps und der 81 Diviſion brechen
euer der auf ihren zerſchoſſenen Gräben ſtehen

den ſchleſiſchen Landwehr bluti
rückſichtslos geführte Gegenangri
durch die zerſtörten Hinderniſſe e

im ruhigen F
Schnelle und

e werfen den hier und dort
ngedrungenen Gegner hin

In einem ſolchen Gegenſtoß bei Darowo nehmen die
ſchleſiſchen Landwehrleute 9 Offiziere und 700 Mann ge
fangen Am folgenden Tage werden drer in ſtarker Tiefen
gliederung angeſetzte Angriffe bereits im Sperrfeuer ab
gewieſen

Weiter nördlich war es dem Angreifer
Skrobowa und Kartſchewo in die durch das
ſchwerſter Kaliber eingeebneten Stellungen unſerer Verbün

Deutſche Reſerven entriſſen in kühnem
Gegenſtoß dem Angreifer die Stellungen ber Kartſchewo und
machten hierbei 1600 Gefangene Eiſt Gegenangriff auf dem
linken Flügel bei Skrobowa blieb ohne Erfolg

Der 5 Juli brachte erneute ſtarke und dichte Maſſen
angriffe auf der Front zwiſchen Labuſy und Zirin Wieder
ſchlägt die Landwehr ſchlagen tapfere Poſener und Branden
burger alle Sturmangriffe ab
Gegner erneut ein und

zuſammen

elungen bei
rommelfeuer

deten zu ſtoßen

Nur bei Darowo bricht der
wird nochmals hinausgeworfen

Deutſche Reſexven haben inzwiſchen die öſterreichiſchen Ver
bände verſtärkt und weiſen im gemeinſameſt Kampf die gegen

in erneuter Wut einſetzenden Angriffe zurück
Die folgenden Tage zeigen ein dauerndes An und Ab

ſchwellen erbitterter Kampfhandlungen der zweiten Schlacht
von Baranowitſchi Vorübergehende örtliche Erfolge werden
dem Gegner durch friſchen Gegenſtoß und blutigen Hand
granatenkampf ſogleich entriſſeſ
Gräben kei Skrobowa vermag ſich der Ruſſe zu halten

Einen Höhepunkt der Kämpfe zeigt der 8
3 Uhr vormittags greift eine ſibiriſche Schützendiviſion bei
Darowo überfallartig an Die dreimaligen ohne beſondere

beſchäftigen
Jn ſchwarze Tücher gehüllte

Nur in den zerſch

mit dem Familienleben der Lagunenſtad
Luſtig iſt dieſes Leben nicht
Frauen gehen zur Meſſe Jn den Galli den Gaſſen in den
Fondamenta den breiten Aferſtraßen deren Bürgerſteige

aſſers hinziehen den Sottoportici den
gewölbten maleriſchen Durchgüngen in dieſer Dardanellen
enge wo zwei Perſonen nicht aneinander vorbeikommen
ohne ſich nach Negerart die Naſe zu ſtoßen treffen wir gleiche
Weiber mit großen beängſtigten Augen die ſich in fieber
hafter Eile bewegen Fißn müdes Lächeln begrüßt den jungen
franzöſiſchen Flieger der uns führt Geſchäftige Hausfrauen
kaufen ein Ein fader Geruch von verwelktem Gemüſe fau
ligem Obſt mit dem ſich der ſcharfe Duft ſiedenden Oels und

ſche miſcht erfüllt die Luft
beſpricht man Cadornas letzten Bericht Beim Ueberſchreiten
eines Prückchens begrüßen wir Annunzio ohne Augen

Wir kommen zur Merceria und
platz angelangt

ſich am Rande de

gebratener F Jm Barbierladen
läſer mit klaren Augen
ind endlich auf dem Mareus

amerikaniſchen Bar findet unſer Flieger Freunde italie
niſche und engliſche Offiziare Man ſtellt ſich
Ein Marco Pols gefällig

durcheinander Dieſer Marco Polo den man aus Metall
bechern trinkt iſt ein kömbiniertes Getränk deſſen Miſchung
die britiſchen Offiziere von der Bootſtation fein ausge
klügelt und daß ſie auf den Namen des alten italieniſchen

das ihnen Schutz gewährt
berühmten Platz trinken wir

cht und umweht von dem
Tauben und flatternden Fahnen auf den Sie

Das duftende Eisgetränk erfriſcht die Kehle
und zu nutz und frommen meiner Landsleute will ich

ept verraten Marſala ein Löffel Kirſchwaſſer
pfelſinenſaft und zwei feine Scheiben Zitronen

die Erfindung dieſes Rezeptes ſind die e
auf einen Seeerfolg

Kunſt und Wiſſenſchaft
Profeſſor Veruhard Riedel
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ngliſchen Offiziere
nicht minder

Jena 14 September
iedel der langjä

Aniverſitätsklini
ſiebzigſten Lebensjahres an Lungenkrebs geſtorben
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en Deutation bei der Blindda
x als erſter
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ſo wir uns um ſo ungeſtörter und t den Anſtoß gegeben hat

Artillerievorbereitung vor etriebenen A ſeſammen Das während et A t i ſt Er zu
abgegebene Feuer mit etwa 7400 Schuß darunter en

92000

Gleichzeitig ſtürmt die 2 Grenadierdiviſion iAngriffowellen wiederholt nördlich Darowo Von 2icren
vormittags ab zerſplittern zahlreiche tig eeliegerte Angrif
zwiſchen Wygoda und Zirin gegen unſere ſeit zwei Tagunter hefti ſtem Artilleriefeuer in zerſchoſſenen Green
hinter zerſtörten Hinderniſſen ſtehenden Truppen In d
zpruaſtütenden Maſſen des Angreifers feuert unſere r
igerie Grauenhaft räumt das Feuer einer 21 3tm Mörſer

Am 9 Juli flanen die Kämpfe ab Die zweiteen ele ſih den ent S Weringer z
e bezahlte der

ind
lichen Verluſten Die ſchleſiſche Landwehr ehe

rozent ihrandes im n liegen hres Be

Am 14 Juli wird ein Gegenangriff auf die von deſtenen Hräben der Skrobowa an c Von
e Reſerve

chwerem Kampf heran Dem linken Flägel
elingt es in die früher öſterreichiſchen Stellungen einzu
rechen und ſich dort feſtzuſetzen Dahei werden 11 Offiziere

1500 Ruſſen gefangen und 13 Maſchinengewehre erbeutet
Die ſtarken Verluſte in der zweiten Schlacht bei Bara

nowitſchi zwangen den Angreifer in den kommenden Tagen
Ruhe zur Auffüllung ſeiner zuſammengeſchoſſenen Divi

ionen und zur n ugruppiernn ſeiner Kräfte Die Armee
enAbteilung Woyrſch benutzte dieſe Ruhepauſe zum Ausbau der

Stellungen und zur Anlage ſprker Riegelſtellungen in Er
wartung des erneuten Angriffs

Am 25 Juli enthrennt der e aufs neue Wieververſucht der Ruſſe den Durchbruch an jener ſchmalen Stelle

die hin den beſcheidenen Sie am 3 Juli gebracht hatte
Ein Artilleriefeuer von unerhörter Zeftig eit hämmert gegen
die in den früheren Kämpfen ſtark mitgenommenen Stel
lungen Das ruſſiſche 35 Korps mit 55 und 67 Dipiſion
ſowie 52 Diviſion des 3 kaukaſiſchen Korps e auf einer
Front ren nur 3 Kilometer Breite vor Anſcheinend ſicher
ihres Erfolges ſtürmen ſie in dichten tieſe Wellen
heran Alle Verſchwendung aber an Eiſen und Menſchen
maſſen bleibt wirkungslos gegenüber der Zähigkeit der
Brandenburger ſie halten und ſei es in dem Erdloch
das die feindliche Granate uß Artillerie Handgranate und
Bajopett verrichten fürchterliche Arbeit und in den ſpäteren
Abendſtunden bedeckten Tauſende non ruſſiſchen Leichen das
Angriffsfeld von dem der Feind auch nicht einen Fuß breit
ewann

Der ſchweren Anſtrengung folgte beim Feinde am 26 7
die Ruhe der Erſchlaffung Nur ſüdlich Baranowitſchi griff
er in den Abendſtunden nach kurzer heftiger Artillerievor
bereitung eine ſion an Das Feuer pon 17ruſſiſchen Batterien ergo über dieſen wer Abſchnitt
Die hier zum Stoß angeſetzten ſrrion Truppen wurden
nach kurzem aber hartem Kampf unter ſchwerſten Perluſten
abgewieſen

Der amtliche ruſſiſche Bericht am 26 7 behauptet zwar
Jn Gegend des Fluſſes Schtſchara wurde der Feind unte

ſehr großen Verluſten zurückgedrängt Wir machten 63 Offi
ziere und 4000 Mann zu Gefangenen und erbeuteten 5 Ge
ſchütze 6 Maſchinengewehre 12 Kaſten Munition und andere
Kriegsmaterial Dieſer amtliche Bericht iſt Wort für Wort
unwährBis einer guch beim Feinde anzuerkennenden Tapferkeit

und Hartnäckigkeit wurde am 27 7 am Skrobowabach noch
mals ein gut porbereiteter und kraftvoll angeſetzter Stoß ge
führt Das ſich um die Mittagszeit zum Trommelfeuer
ſteigernde Artillertefeuer ſollte der 8 Uhr 30 Minuten abends
zum erſtenmal vorbrechenden ruſſiſchen Infanterie den Weg

durch die Mauer der Brandenburger Hahnen Der Fein

rettende Operation für die ſpäter beſonders der verſtorbene
Verliner Chirurg Sonnenburg eingetreten iſt eine große
Zahl von Menſchenleben zu retten Jn Laage in Medlen
burg am 18 September 1846 geboren ſtudierte Riedel in
Jena und Roſtock wurde Aſſiſtent Königs in Göttingen wo
er ſich 1877 habilitierte und ſeit 1881 Pprarg am ſtädti
ſchen Krankenhauſe in Aachen Seit 1888 wirkte er eis
Ordinarius für Chirurgie in Jena bis zum Jahre 1910 in
dem ihn eine Amputation des Beines zwang ſeine Aemter
niederzulegen Außer der epochemachenden Frühoperation der
Blinddarmentzündung hat Riedel als erſter die blutige
Repoſition des verrenkten Hüftgelenks aus t und eine
neue Repoſitionsmethede für eine beſtimmte Art der
Schultergelenksverrenkung angegeben Auch z die
Gallenſteinchirurgie hat Riedel befruchtend eingewirkt und
überhaupt auf dem Gebiete der W erporragen
des geleiſtet Weiter wies Riedel darauf hin daß nach
völliger Entfernung der Leiſtendrüſen Elefantiaſis auf
treten kann Jn der Deutſchen Fhirnk e hat Riedel die Ge
ſchwülſte am Halſe und ferner in der Allgemeinen r
Königs mehrere Abſchnitte bearbeitet Seine eigene Ex
krankung die ihn zum Tragen einer Protheſe peranlaßte
hat dazu geführt daß er ſich eingehend mit der Frage desSeinerſa es beſchäftigte Jn der Berliner trieg lichen
n t hat er im vorigen Jahre eingehend darüber be
richtet

Ein nachgelaſſenes Werk pon Richard M Meyer

eitel Wahehe henen de Stiteratur im 19 Jahrhundert erſcheint bei Geornächſt ein Werk aus dem Rachlaſſe des Berliner Gelehrten Die

deutſche Literatur bis zum Beginn des 19 Jahr
hunderts Der faſt 700 Seiten ſtarke Band wird allen

e des zu früh verſchiedenen Litexaturhiſtorikers eine will
ommene Gabe ſein

Ein neues Stück von Karl Schönherr Karl Schönberr
hat ein neues Stück das den Titel Frau Suiter führt

as Schauſpiel Könige pon Hans Müller wurde euu rn ne Kölner Schauſpielhaus erwarban Das Stück
wird im kommenden Winter an glken bedeutenden Theater
gegeben

Richard Strauß hat eine neue Oper vollendet Sie trägtr einem en aus Mürnchen den Titel Die Frau
o ne Schatten

Neue Arheiten Hermann Sudermann Wie z lTagedlukt erfährt heuet Sudermann an der Vollendung eines
matiſche Art e An t egötterten geben ſollen
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M agramme aus London i ae rof en

Heſetzanträgen widerſetzen Der

nvyeränderter Feſtigkeit und Ruhe Auch diend ſet z Uhr 30 Sinne
Pecten Angriffe wurden reſtlos en Die Morgen
hilen Ang chen Truppen als Sieger

ne jerſchoſſenen Stellungen vor welchen die fürchter
n ihr er r Sturmverſuche lagenichen Juli erloſch mit abnehmender mgziffetrait die

in von Baranowitſcht Jn treuer enbrüder
dritte tämpfien Brandenburger und Schleſier mit den ver

ft Truppen in drei außerordentlich blutigenſcha

pün ten
hl n Schritt vorwärts gegen den Durchbruchspunkt

owitſchi Einige hundert Meter e engraben bei
gar wa dieſen ſtreteg ger und taktiſchen Mißerfolg
Sfte und bezahlte der Feind mit etwa A0 000 Toten
a Perwundeten mit faſt 5500 Gefangenen und mit dem
Auſt von 28 Maſchinengewehren So endete für die

ſſce Führung die dreimalige Durchbruchsſchlacht von
1Zurenowitſchi

g ſah die brandenburgi

England
Zchließung engliſcher Häfen für neutrale Schiffe

Rotterdam 13 Sept Heute nacht wurde der Hafen
eiſter von Rotterdam verſtändigt daß von der Nacht von

Wontag auf Dienstag an alle engliſchen Häfen für die neunale Syiffahrt geſchloſſen ſind Der r Geſandte im
a hat dieſen Bericht beſtätigt Die Urſache für die
Lhließung iſt nicht bekannt Man glaubt daß es ſich um
e vorübergehende Maßregel handelt die auf Truppen
ansporte oder auf Bewegungen der engliſchen Flotterückzuführen iſt Der Poſtdanpſer Koningin Regentes

r zeelandlinie iſt infolgedeſſen heute nicht nach England
ausgefahren Weiter wird r daß der PoſtdtenſtVliſſingen London infolge der chließung der engliſchen
zäfen eingeſtellt iſt

Was geht in England vor
Sperrung der Häfen und Poſt

Haag 14 Sept Der Generalpoſtdirektor teilt mit daß
der Poſtverkehr nach und üher England bis auf wei
teres eingeſtellt iſt

Die Nachricht daß alle engliſchen Häfen für neu
trale Schiffe geſperrt ſind wird amtlich beſtätigt

Amſterdam 13 Sepkbr Die Reuterſche Telegraphen
Agentur teilt mit daß ſie ſeit 251 Uhr kein Telegramm mehr
gus London erhalten hat Auch die amerikaniſchen Kurs
notierungen ſind ausgeblieben Auch ſonſt ſind keine Tel e

Rotterdam 13 Sept Alle Schiffe in Rotterdam und
Maasluis die klar waren um nach England zu fahren haben
die Nachricht erhalten daß ihre Ankunft in engliſchen Häfen
nicht möglich iſt

England unterſagt die amerikaniſche Einfuhr
nach Norwegen

Ein neuer Beweis wie gewalttätig und willkürlich Eng
land mit den Neutralen umgeht iſt die amtliche engliſche
Veröffentlichung daß bis auf weiteres England nicht
die Erlaubnis gibt in Norwegen Octhſen
fleiſch Häute Voraxverhindungen Kakao Kaffee
Rickel Pech Schaffelle Wolle pulperiſiertes Talkum Teer
und Teexöle ein zuführen Nicht England ſondern das
neutrale Amerika warder Lieferant dieſer für
das norwegiſche Wirtſchaftsleben notwendigen Waren
Von einem ähnlichen engliſchen Verbot iſt auch Holland
betroffen worden Es wird abzuwarten ſein wie Amerika ſich

X dieſer neuen Bengachteiligung ſeines Handels gegenüber ver

Engliſcher Einfluß auf die amerikaniſche
Geſetzgebung

New York 9 Sept Funkſpruch vom Vertreter des
W T Eine Depeſche des Hearſtſchen Jnternationalen
Nachrichtendienſtes beſagt Die im Senat am 7 ds vor
gebrachten Veſchuldigungen wonach engliſch kanadiſche Einſüſſe das Scheitern der Phelanſchen und n
Zuſatzanträge zum Steuergeſetz herbeigeführt hätten ſollen
mell unterſucht werden Der Senat nahm einſtimmig einen

Seſchlußantrag an der die Unterſuchung der Beſchuldigungen
rurch eine Kommiſſion vorſieht Dem Vernehmen nach ſoll
Staatsſekretär Lanſing vor dieſes Komitee geladen und be
fragt werden was für Drohungen und Einflüſſe eingewirkt
Atten um ihn zu veranlaſſen in letzter Minute ſich dieſen

etza eſuch des kanadiſchenAnterſtaatsſekretärs für die auswärtigen Angelegenheiten
Joſeph Pope und des Inſpektors des anadiſchen Fiſcherei
eſens Found ſoll gleichfalls zum Gegenſtand einer gründ
ichen I terſucung gem a werden

Während der Debatte im Senat wiederholte der demo
ratiſche Senator Chamberlain ſeine Beſchuldigung daß
dem Regierungen Mittelsperſonen hierher entſandt hätten
n die Geſetzgebung zu beeinfluſſen und er deutete an daß
n engliſcher Druck wirkſam genug geweſen wäre um ſeinen
atzantrag beſeitigen nachdem dieſer pon Wilſon und

c Mitgliede des Kahinetts gebilligt worden wara nberlains Zuſatzantrag bezweckte die Einfuhr gefrorener
e aus dem nördlichen Teile des Stillen Ozeang nach denreinigten Staaten über einen ameritaniſgh

mee

n vormittags dreimal wieder V
in Zollrerſchluß zu geſtatten Es war damit beabſichtigtergeltung gegen Kanada zu üben das öbet
oder Lebensmittel an amerikaniſche Fif mpfer zu ver
kaufen wofern nicht ihr Fang in einen kanadi chen Hafen
gebracht und dort verkauft werde Senator Reed ſagte Jch
denke es iſt hohe Zeit für uns alle Länder wiſſen zu laſſen
daß das amerikaniſche Gebiet nicht dazu da iſt von ihnen
ausgebeutet zu werden und daß Amerikas Geſchäft Amerikas
Geſchäft iſt Senator Jones verlas einen Brief des Staats
ſekretärs der eine vertrauliche aber nicht amtliche Denkſchrift
der britiſchen Botſchaft enthielt die darauf hinzielt daß die
kanadiſche Regierung falls der Chamberlainſche Zuſatzantrag
würde aufgenommen werden vielleicht zu Vergeltungsmaß
regeln auf dem Wege der Geſetzgebung veranlaßt ſein könnte

Graf Tisza über die Verhand
lungen mit Jtalien

WTB Peſt 13 Sept Abgeordnetenhaus Graf Tiserwiderte auf die Ausführungen Andraſſys er t ben
Antrag auf rn der Delegation ablehnen zu müſſen
Die Frage ob man in Oeſterreich die Delegatton wähle oder
nicht ſei Sache der Erwägung der dortigen atte und
es wäre ein gefährlicher Vorgäng ſich in die inneren Ange
legenheiten Oeſterreichs zu miſchen Der Miniſterpräſident
erörterte ſodann die Kriktik die Graf Andraſſy an der aus
wärtigen Politik geübt hatte und widerlegte namentlich die
Beſchuldigung An raſſys daß der Krieg mit Italien hätte
vermieden werden können wenn der Miniſter des Auswär
tigen Burian nicht Mißtrauen in den Ernſt ſeiner Aner
bietungen erweckt hätte Tisza verlas eine Reihe von Be
richten und Noten und ſagte Am 4 und 5 Mai 1915 nach
dem Siege von Gorlice haben wir eine Grenzberichtigung
am Jſenzo ferner die Erfüllung gewiſſer italieniſcher
e auf Trieſt angeboten und erklärt daß wir
uns bezüglich Albaniens desintereſſieren Dieſes ſehr be
deutende Zugeſtändnis wurde drei Tage nach dem Siege
von Gorlice gemacht Am 10 Mai hat unſer Botſchafter

n Kenntnis davon erhalten daß Sonnino weder dem
König noch ſeinen Miniſterkollegen unſer Anerbieten getreu
lich mitgeteilt hat Infolgedeſſen entſchloß er ſich zu dem
Schritt daß er vereint mit dem deutſchen Botſchafter die Zu
geſtändniſſe zu Papier brachte ſie noch ergänzte und erwei
terte Dieſes von beiden Botſchaftern unterſchriebene Schrift
ſtück wurde an die entſprechenden Stellen geſchickt Wir
machten ſodann noch einen weiteren Schritt indem ein Ver
tragsentwurf abgefaßt und unſer römiſcher Botſchafter be
vollmächtigt wurde dieſen Entwurf der italieniſchen Regte
rung zu überreichen Dieſer Entwurf iſt in nicht unweſent
lichen Einzelheiten noch um etwas weiter gegangen als die
bisherigen Anerbietungen Er wurde am 17 Mai dem
Miniſter des Auswärtigen des neuernannten Kabinetts
Salandra übergeben der darauf nicht antwortete Am
23 Man dem Tage der Kriegserklärung wurde nur ſo viel
geſagt daß dieſes Anerbieten verſpätet ſei

Tisza ging dann zur Beſprechung der Kriegserklärung
Rumäniens über und ſagte Unſer Geſandter hat uns pünkt
lich vom Grade der Bereitſchaft der rumäniſchen Armee be
richtet Wir wußten daß die rumäniſche Armee noch nicht
bereit war und glaubten daß der Angriff nicht ſo früh er
folgen würde Dieſer Jrrtum hatte für uns ſchreckliche und
traurige Folgen aber ich weiß nicht ob dieſe Folgen für
Rumänien nicht noch viel ſchwerer ſein werden Tisza

nicht bewährt hat Jch glaube daß die Entſchädigung welche
uns das Bündnis mit Bulgarien bietet unter allen Um
ſtänden den rumäniſchen Verluſt vollkommen wettmacht

Burians Ausführungen über Oeſterreich
Ungarns äußere Politik

W TB Budapeſt 13 Septbr Budapeſti Hirlap ver
tie eine Unterredung mit dem Miniſter des Aeußern

aron Burian Der Miniſter ſagte u Jch würde der
erſte ſein der die Einberufung der Delegationen auf das
Wänmſte begrüßen würde denn dann würde mein erzwun
genes Stillſchweigen ein Ende haben und ich könnte meinen
Anklägern Auge in Auge gegenüberſtehen

Auf die Frage ob man vielleicht um den Preis von
Opfern die feindſelige Geſinnung Rumöniens hätte ent
waffnen können ſagte der Miniſter Wenn Graf Andraſſy
ſchon die Anerbietungen die wir Jtalien alſo einer Groß
macht gemacht haben als demütigend bezeichnet um wieviel
demütigender wäre es geweſen wenn wir das Wohlwollen
des kleinen Rumäniens mit territorialen Konzeſſionen hätten
erkaufen müſſen Auch wäre die wahrſcheinliche Folge ge
weſen daß der perfide kleine Nachbar mit immer größerer
Begehrlichkeit an uns herangetreten wäre Der Miniſter
ſagte dann bezüglich der Kritik die Graf Andraſſy an den
Verhandlungen mit Jtalien geübt hat Graf Andraſſy hat
eine Auswahl aus den diplomatiſchen Noten vorgeleſen und
dieſe ſo gruppiert wie es ihm beliebte ohne andere Stücke
zu berückſichtigen Jch verſichere S ich andere Stücke aus
wählen könnte aus denen hervorgehen würde daß Sonnino
keineswegs dieſer vorwurfsfreie wackere Mann iſt als den
ihn Andraſſy hinzuſtellen geneigt iſt Ueber den Friedens
ſchluß ſagte der Miniſter Wenn die Möglichkeit eines ehren
vollen Friedens ſich ergeben hätte ſo hätten wir und Deutſch
land die Gelegenheit mit Freuden ergriffen Was beſonders
den rumäniſchen Einfall hetrifft ſo ſcheint das Hineindrängen
des unporbereiteten Rumäniens in den Krieg nicht ſo ſehr
die Stärke als vielmehr die Schwäche der Entente zu be

en Hafen nur weiſen

w

c
n o Feemee

Wenn die Entente wirklich ſo ſtark wäre wie ſie zu

re 53

ſchloß Jch bedauere daß das Bündnis mit Rumänien ſich

L

Braunschwei
oror as wagen
und Lastzöge

einen
gerkündigen liebt ſo hätte ſie weder nötig
Druck Rumänien nen noch ſo erlernen
i Opfer zu bringen um die Hi
mäniens
wage zu ſagen daß ich

g

e Hilfe der kleinen Armee Ru
ch will nicht prophezeien aber ich
umänien gegenüber einen ſicheren

und ſchnellen Erfolg erhoffe
Nach dem Zuſammenbruch Rumäniens und nach dem ge

ringen Erfolg der jetzigen gemeinſamen Offenſive dürfte die
Entente denn doch einſehen daß ein weiteres Blutvergießen
ganz zwecklos iſt

Letzke Depeſchen
Der Feinde Sorge um Mackenſens Haupt

angriffsziel
o B Genf 14 Sept Die Pariſer Fachkritiker geſtehen

zu es ſei im Augenblick überausſchwierig Mackenſens
Sauptangriffsziel zu erraten Die Oberleitung des ruſſiſch
rumäniſchen Heeres müßte alle Möglichkeiten erwägen auch
die einer offenen Feldſchlacht

Der deutſch bulgariſche Garantievertrag
e B Athen 14 Sept Gegenüber den fortgeſetzten Be

arten der venizeliſtiſchen Preſſe daß Griechenland
eine Garantien Deutſchlands und Bulgariens bezüglich der

Rückgabe des beſetzten Gebietes beſitze veröffentlicht die grie
chiſche Regierung in einer amtlichen Note den Wortlaut
desdeutſch bulgariſchen Garantievertrages
Der Vertrag enthält hiernach die Erklärung daß anläßlich
des erneuten Eindringens deutſcher und bulgariſcher Truppen
in griechiſches Gebiet die deutſche und die bulgariſche Regie
rung durch ihre in Athen beglaubigten Geſandten der grie
chiſchen Regierung ſchriftlich die Verſicherungen
wiederholt haben die anläßlich des erſten Einmarſches
der deutſchbulgariſchen Truppen abgegeben wurden Die
Verſicherungen lauten dahin daß erſtens die Gebietsinte
grität und Souveränität Griechenlands nach wie vor gewahrt
werden Zweitens wird verſichert daß die deutſchen und
bulgariſchen Truppen den griechiſchen Voden wieder räumen
werden ſobald die Urſachen die den Anlaß zu der militä
riſchen Aktion gaben wegfallen Drittens wird erklärt die
Mittelmächte werden die perſönliche Freiheit das Eigentum
und die Religion der Bewohner achten und mit ihnen freund
ſchaftlich verkehren viertens erklären ſich Deutſchland und
Bulgarien bereit für alle Schäden vollen Erſatz zu leiſten

ne

u erkaufen

Die Ruſſen im Kaukaſus verluſtreich
zurückgeſchlagen

WTB Konſtantinopel 8 September Ver
ſpätet eingetroffen Bericht des Hauptquartiers Kaukaſus
front Auf dem rechten Flügel ſchritt nach heftiger
Artillerievorbereitung im Abſchnitt von Ognott der Feind
zum Angriff und näherte ſich bis auf 300 Meter unſeren
Stellungen aber bei dem hartnäckigen Widerſtande unſerer
tapferen Truppen wurde auf allen Stellen zurückgeworfen
und erlitt unter dem wirkſamen Feuer unſerer Artillerie
und unſerer Maſchinengewehre ſchwere Verluſte Ebenſo

wurde ein anderer Angriff den der Feind wie den vorher
gehenden im Weſtabſchnitt von Ognott unternahm gleich
falls mit ſehr ſtarken Verluſten nach einem Vajonettkampf
zurückgeworfen Jm Zentrum nur Zuſammenſtöße zwiſchen
Erkundungsabteilungen und örtliches Feuergefecht Auf
dem linken Flügel trieben unſere Erkundungsabteilungen
die des Feindes jurück und erbenteten eine Anzahl Gewehre
und Vomben Dort verſuchte der Feind unter dem Schutze
von Artillerie und Maſchinengewehrfeuer mit einem Teil
ſeiner Streitkräfte einen Angriff wurde jedoch mit Ver
luſten zurückgetrieben

Kein wichtiges Ereignis an den anderen Fronten

Venedig hungert
e B Lugano 14 September Das offiziöſe Giornale

Jtalia ſtellt die verzweifelte Lage Venedigs trotz des Be
ſuchs des Miniſters Scialoja feſt Die zurückgeblieben Be
völkerung hungert buchſtäblich Die ſofortige Ermöglichung
einer Millionenanleihe für die Stadtverwaltung ſei uner
läßlich Die italieniſche Preſſe gibt den Luftangriff auf
Ancona und Feſi zu ſchwächt aber den Umfang des Schadens
bedeutend ab

Halliſcher Wetterbericht

13 Sept 14 Sept9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 748,2 747 2Thermometer Celſius 15,4 10 2Rel Feuchtigkeit o 85 83Wind SW 3e SW 2Waximum der Temperatur am 13 Sept 15 9 C
Minimum in der Racht vom 13 Sept zum 14 Sept 49 0 C
Riederſchläge am 14 Sept 7 Uhr morgens 5 mm

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzigatnachrichten Gericht Handel

ugen Brigkmanng Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyckh für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil KurtMüller Druck und Verie r Hendel Sänmtlich

n Halle a S

D2 7

h



5 Wohfraum Flügel en Leute

Anfang S UhrHeute zum dritten Mole

Wenn die Siegesglochen Iäuten
Sschausplel in 4 Akten aus Deutschlands Gegenwart

und Zukunft von Oskar Pitschel
In Berlin und über 100 anderen Städten

mit jubelndem Beifall aufgeſührt

Aslbria
biehtspielhaus

Alte Promenade Ia

Fernspr s
Deutſchmädchenbund froher Abend

Mozartſaal Weidenplan 20 Freitag den 15 September abends 8 Uhr
700 Jahre deutſcher Humor

Gaſtkarten in der Hofnuſnaitel ä re an
2 Wark unnumerierter 1 Mark h 50 Pfg

Kinderpflegerinnenſchule

in B it dem ſtädti endamt und demrn
Ausbildung ſchulentlaſſener Mädchen mit Volks und Mittel

Kinderpflegerinnen Kinderfräulein Kindergärt

einjährigen Kurſus Mitte Oktober
bei Diakoniſſe Lsa Möller Burgſtraße z JugendHof

Worschon Woissenfelser Braunkohlen Aktien

Gesolischaft Halle a S
4 ige Schuld verschreibungen

dar vormealigen Waldauer Braunkohlen Industrie Aktiengesellschaft
Ausgabe vom Jahre 1902

Bei der am 11 September ds Js vor einem Notar erfolgten Aus
losung von

50 Stück 4 gen Schuldverschreibungen zu M 500
der vormeligen

Gesellschaft
Ausgabe vom Jahre 1902

wurden die Nummern
4 58 64 69 87 90 111 142 154 176 180 203 226 240 282290 301 332 411 452 449 456 483 513 517 541 581 585 598

609 618 636 654 662 687 T7oi 717 777 783 798 805 835 872
896 898 925 942 946 948 974

im Gesamtwert von M 25 000 gezogen
Die Rückzahlung erfolgt gegen Rückgabe der ausgelosten Stücke

am 1 April 1917
bei unserer Rasse in Halle a S oder
bei dem Bankhaus Reinhold Steckner in Halle a S oder
bei der Direktton der Disconto Gesellschaft in Berlin

und es hört von diesem Zeitpunkt ab die Verzinsung derselben auf
Der Wert etwa fehlender noch nicht fälliger Zinsscheine wird bei der
Einlösung in Abzug gebrachtRückstände Ausgabe vom Jahre 1 1902

Nr 443 ausgelost zum S7zn 1916
Halle a den 13 Se JrauncohſeWoersohen Woeissonfolsor raunſohſen Aktien Gesellschaft

Dr W Scheithau er
Werschen Weissenfelser braunkohlen Aktien

bosellsohaft Halle a S
ige Sohnlarersenreibunger

ter vöormaligen wadage Braunkohlen industrie Aktien Gesellschaſt

Ausgabe vom Jahre 1910
Bei der am I1 September ds Js vor einem Notar erfolgten Aus

ſosung von

100 Stück 48 n Schuldverschreibungen zu M 500
der vormaligen aldaueg hlen Industrie Aktien

H Kroschewsky

S Aue vom Jahre 1910
nan die Nummern11 33 53 54 76 92 97 102 104 130 150 156 182 233 256 260

274 279 302 322 338 380 449 468 531 554 559 566 651 690
701 711 Ja 751 762 802 815 848 879 889 906 922 948 956
960 967 1000 1018 1057 1075 ilol 1116 rizr lis7 i238 1286
1301 1305 1551 1396 1439 1450 1480 1500 i513 1s25 1565 1592
1604 1658 1684 1691 1745 1758 1799 1817 1859 1896 1912 1929
1943 1949 1987 2026 2081 2091 2094 2129 2192 2199 2200 2201

2208 2279 2298 2302 2305 2350 2391 2293
m Gesamtwert von M 50 000 gezogen

Die Rückzehlung erfolgt e Rückgebe der ausgelosten Stücke
am 1 April 1917 mit einem Aufgeld von 2 Prozent

bei unserer Kasse in Halle a S oder
bei dem Bankhaus Reinhold Steckner in Halle a Sbei der Direktion der Disconto Gesellschaft in Berün

and es hört von diesem Zeitpunkt ab die Verzinsung derselben auf
Der Wert etwa fehlender Zinescheine wird von dem Kapitalpetrage
n Abzug gebracht

Kuckstände Ausgabe vom Jahre 1910

v 2017 zum 1 April 1916
Halle a S den 13 September 1Werschon h ßraunkohlen Aktien Gesellschaft

Dr W Scheithauer H Kroschewsky

Hußtion
Sonnabend den r d Mts vorm von 10 Uhr an verſteigere25 Promenade 8 Kaiſer Wilhelmshalle große Partie eleganter J
el als

in Eiche Klubſofa und 2 e rII errenzimmer duntellauen eben Ecklarane wel
hochlehnige x et mit Binſeng r

Spieltiſch elektr Reifenkrone Schreibſeſſel

2 Sawenzimnet See Suterſtent
Seſe Eckichrank h e e e

Speiſezimmer
4 Schlafzimm Ahorn 2 Bettſtellen mit Palentmatratzen

und Uebermatratzen Waſchtiſch m Marmor
eine dreiteiliger Schrank 1 Frifiertoſlette Friſiplatte und Spiegel Nachttiſche mit Mar

eſſel 2 Korb
ſeſſel Meſſingpendel in Altſilberfarbe mit Kette

Ausßelung 3 Petſer 2 andere Teppiche Eis
ſchrank gr Partie ſilherne Löffel Meſſer
Gabeln Teller große Partie Kunſigegen
ſtände und Kiſale chenden korr Wge

Schränke Koffer Tiſche Stühle u v a S öffentlich meiſtbietend
gegen BarzahlungDie Gegenſtände ſind kurze Zeit gebraucht Beſichtigung daſelbſt

von 8 Uhr an
Oskar Rnoche beeid Verſteigerer Krauſenſtr 27

numerierter Platz

aldauer Braunkohlen Industrie Aktien

e e See botthold Esonner 24 vent

I Neineidhauer
Von v einem Vorspioel

4 Akten VonLnavig Anzengruber
Für die Filmbühne bearbeitet von
Louise Kolm und Jacob Fleck
unter Mitwirkung hervorragender

Wiener Künstler
Bedeutend verstärktes Orehester

Vorführung 420 6 92

biit erste biehe
Schwank in 1 Akt von

Adolf Gürtner u Ludwig Czerny
Regie L Cverny

In den Hauptrollen
Olüre Schwarz

und Emil Sondermann, Der Film ist
Hiinnninuinnniinnunummiiniimnm

Sennahbend und Sonntag

Theater
belprigerstrasst 86

Fernspr 1224

Harig Carm
Ias Wunder er Iadomna

Ein Kunstfilm in 4 Akten von
Graf Alfred Hessenstein

Maria ein Modell
Die Madonna

an eine alte spanische Marienlegende

Vorführung 42 Grto 9e0

T e 20 G pieekannten u dese
Hartein der e atgin
Verheiratete

Janggesellen
Musik Schwankin s Akten

Lippsechltz u St reMusik von Rudolph Nelson

nan Weatert e

C

en 3Riesen Erfolg Viel Sschloger desengs

S Freitag den I Sept 3

An 7 Uhr Ende 1 iöi Utr

z Baumeister Solness
S Schauspiel von Henrik Ibsen

S Sonnabend Die Journalisgtemnnnnnnnnnumninmnnmnmnn

Thalia Tneater
Gelststr 42aVorieizter Tag

Der glänzende
Varietee Spielplan

Eintritt freigegen r en
ogrFreitag 15 September

Abschieds Fest Vorstellung
Maria Carmiin getrouer Anlehnung

entstanden

von 5 Uhr
ugend Iorgizlungen

Waldemar Psilander

Die drei Schreine
und dem übrigen sorgfältis aus

a erwählten Programm

a T

Vorkfüh

Mio ib Alten vungen
Lustspiel in 3 Akcen

Inszeniert v Direktor Alfred Talm
Hauptrollen

Ier P 7 len Thegovnſ ausgeführt vomin der Doppelrolle der Frau Theophilaansen und ihrer Tochter v Sortao enestor
Paul Heidemannals Privatgelehrter Hansen

bach Wittekind
Freitag den 15 er 1916abends 7 U

Kur Konzert
letztes Abend Konzert

Wuſikdirektor Görlach
Eintrittspreis 35 Pfg pro Perſon

30 805 und 8 Grüne und Dauerkarten habenrung

J S
Beginn wochentags 4 Uhr Sonntags 3 Uhr 5806

eereeeeg e e e o S 556 J a J 33e e e S e ä5 W

Neueste Kriegsberichte usw uSsW
Gültigkeit

Soypeag den g d Mts2 Uhr nachmittags

auf die

werktäglich von 1 und 3 5 Uhr Kostenfrei entgegengenommen
Der Zeichnungspreis beträgt

Kündigung der Einlage vorzulegen

Die Ziehung der am 1 April 1917 zur Rückzahlung ge
langenden Mk 40 000

bigen Schuldversehreibungen vom 20 März 1899

ndet gemäss s 5 der Anleihe bedingungen

am Donnerstag den 5 Oktober
nachmittags 3 Uhr

in den Geschäftsräumen der Gesellschaft statt

Zuckerfabrik Greifenbderg i 6 m b H

J

becilienstrasse 99 l Obergeschoss
Wohnung 6 Stuben nebſt Zubehör und ein Man arden re n vermieten
Vom 15 November d Js ab zu beziehen Preis Mk 1300

Geſunde Möhren

Er Radelreiſig Deck e und Futterzweckenreiſig Dekor u Bindereiſig gibt in a adungen u Stückgutpoſten ab

Vermietungen

w

Zeiohnungen

0 0
Grosse Emallle

I BHBimer
zum Auſbewahren von
Pflaumenmus 85 Mk

werden in der Hauptstelle Rathausstrasse 5 und den Zweigstellen Gr Brunnenstrasse 3a und Landwehrstrasse 25 vom Montag den 4 September bis Donnerstag den 5 Oktober mittags 1 Uhr Mitgl des Rab Spar Ver

kür ſe 100 Mark Nennwert unter Verrechnung der üblichen Stückzinsen
Bezüglich der Kündigungsfristen wird den Sparern welche bei der Sparkasse

zeichnen wiederum weitestgehendes Entgegenkommen gewährt werden Es wird emp
fohlen in erster Linie bei der Hauptstelle zu zeichnen und auch das Sparbuch zur Eintragung der

Sparkasse der Stadt Halle a

Beſichtigung

der Morihburg
Muſeumsräume Kapelle und Fechtſäle

durch die Kameraden und deren An
gehörige Der Vorſtand

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

Spring lebende

tür die 4 W Reichsschatzanweisungen 95 MarkKS Reichsanleihe wenn Stücke verlangt werden 98 Mark Edel e
a 500 Reichsanleihe wenn Eintragung in das Reichs Mittelkrebſe 6 7

schuldhuch mit Sperre bis 15 Oktober 1917 bean S kekeneferbar ch Tier gegei
tragt wird 97 ,80 MarkK NachnahmeArthur BodschwinnaWarggrabowa Krebsexport Gegr risst

ervenerz Cefüss

e Kranke e
J Liebenstolnb Eisenach Thär Ganzjährig

Unbedrucktes Zeitungspapier
Rollenreſte billig zu verkaufen in der Deſchaftoſtele d Zeitung

Gr Brauhausſtraße 17 Druckerei Kontor

w

Neumarkt Fischhalle
Juhaber Rarl Pfeiffer

Geiſtſtraße 33 Telephon 6658
Eingetroffen blutfriſcher
Angelſchellfiſch 1 bis 3 Pfd ſchwer

Kabeljau o Kopf Makrelen
Seehecht

Räucherwaren täglich friſch

Fiſchkonſerven größte Auswahl
enLungmuss Stockheim e Fernruf Nr 40
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